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Hans och ber »Schlesien in der Berichterstattuung der evangelı-
schen Wochenzeıtung DIE << (S 49 und cdıe Rückschau auf
die Ost-West-Begegnungen 1im Rahmen der »Johann-Heermann-Päd-
agogen-Gespräche« VONn Chrıstoph Scholz (S 191 verdienen in
diesem Zusammenhang besonders eachte werden. So ist CS WUun-
schen, dıe jetzt dokumentierten Spuren und Wiırkungen der chles1-
schen evangelıschen Kırche 1im Nachkriegsdeutschland besonders auch
In der schlesischen Oberlausıtz Anreız Beschäftigung mıt cde-
SCT Geschichte geben

An vielen Stellen des Buches wıird eutlic WIe Komplıizıert und
brüchig oft (noch) dıe Quellenlage 1st. Für das wichtige Kapıtel der Ost-
West-Begegnungen Sınd »vermutlich AdUus Sıcherheitsgründen« (S 204)
aum Aufzeichungen AdUus dem DR-Bereıich erstellt worden. Und die
rage, WI1Ie solche Aktıvıtäten 1m Blıckfeld VON Staatsapparat und
Staatssıcherheit der DDR WAaICH, wırd och In keinem der eıträge qauf-
gegriffen und ach dem möglıchen Quellenbestand hın untersucht. SO
bılden die jetzt vorgelegten Berichte auch in dieser 1NS1C S5Spu-
rensicherungen und Ausgangspunkte für weıtere Forschungen.

Die orgfalt und Gediegenheıit, mıt der das Buch ausgestattet 1ist, äßt
CS SCIN ZUT and nehmen. Mır ist 1Ur eiın Druckversehen aufgefallen: In
der Balkenüberschriuft auf 61 ist »Baden« irrtümlıch »Bayern«
gedruc worden.

Hans-  ılhelm Pıetz

oachım ÖHLER, Geschichte AaAst oder Befreiung. Ausgewählte AUuf-
satze und Vorträge. Hg Raıner Bendel Miıtarbeiıt VOoNn rıstop.
Holzapfel und Chrıstian Handschuh Schwabenverlag: Ostfildern 2000,
S3

Die vierzehn Aufsätze dieses Sammelbandes tellen eiıne Auswahl AUS
dem bisherigen wı1issenschaftlichen Lebenswerk VOoNn oachım Köhler
dar Das Gesamtverzeıichnis ist wesentlich umfassender und dıie Re-
zensionen dUSSCHOMUIM auf Z aufgelıstet. Zum SC
selner aktıven akademıiıschen Tätigkeıit 1im Fachbere1ic Kırchenge-
schichte der Katholısch- Theologischen übıngen und ZU
65 Geburtstag ist dieser schön gestaltete Band, finanzıell Urc VOEI-
schledene Instıtutionen und Personen gefördert, VON Raılner Bende!l her-



264 BUCHBESPRECHUNGEN

ausgegeben worden. Bendel und seine Tau ydıa Bendel-  a1d] en
neben dem Vorwort auch eıne instruktive Eınführung verfaßt (S
und diese der Überschrift »Geschichte zwıschen Prophetie und
Mystik« gestellt.

Damıt en S1€e ZWel Stichworte genannt, die für Köhlers dıagnost1-
schen Durchblick Urc dıe Kırchengeschichte charakterıstisch SINd. In
deutliıcher Abkehr VON eıner ergebnısorientiert-positivistischen, den
sıegreichen Abschlüssen, instiıtutionellen Verfestigungen, dogmatıschen
Verherrlichungen interessierten Geschichtsschreibung, geht 6S oachım
Köhler dıie me1st nıcht SCeNUTZLiCN, nıcht ZU Zuge gekommenen oder
unterdrückten Möglıchkeıiten christliıchen Lebens und auDens Pro-
phetie 1m Sınne VON schöpferıischer, befreiender Vısıon und Gestaltung
chrıistliıchen Lebens, und ystık, 1im Siınne VON Sehnsucht und uCcC
ach der Erfahrung (jottes in der Welt, Ssınd als oroße Strömungen der
Kırchengeschichte immer virulent, aber selten instıtutionell-theologisch
erfolgreich SCWESCH. Es sınd dıie 1im Christentum der Zukuntft, dıe

Hauptströmungen werden müßten, WECNN das Christentum eıne FAl
unen soll

Um dieser Freiheit geiangen, müßte auch die Kirche Von ihrer
AaC. und Autorität abgeben Weıl das nicht geschieht, ziehen die Men-
schen UU der Kirche ıU In Lateinamerika den Sekten uch hei
UNLS verlassen Menschen scharenweise die Institution Kirche Die, die
rn bleiben, en weni?2 Hoffnung, daß die Hüter und Wächter der
Kiırche die Lage der heutigen Menschen begreifen, daß SIE deren Sehn-
sucht spüren, daß IC deren Hunger und Durst wahrnehmen würden S
79)

Die uIisatze dieser Festschrı gehen dem Antagon1smus VON aCcC
Herrschaft, Institution auf der einen und Anfirage, Aufbruch, offnung,
en auf der anderen Seıite ach CI ze1gt Köhler besonderes Inter-
CSSC egenden, eılıgen, ystiıkern WIE Franz VON Assısı, Heıinrich
Seuse, Angelus Sıles1ius, hält aber auch Ausschau ach anderen Zeichen
der offnung. In der geschwiısterlichen Gemeıinde, 1m Neugestalten und
Neufüllen VON alten Iradıtiıonen eiwa sıeht weıtere Ermutigungen AdUus
der Geschichte Dort hört die Geschichte auf, eıne Last se1n, und
ZUT Befreiung dus Erstarrung, Bevormundung und ngs

Wer dıe nfragen Köhlers hest, spurt, daß S1€e keineswegs 1UT die
Adresse der römısch-katholischen Kırche gehen Es Sınd Fragen, denen
auch uUNseIc evangelıschen Kırchen und unNnseTe Geschichtsschreibung
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nıcht ausweıchen können. Für dıe Leser uUNseTES Jahrbuches kommt als
zusätzlicher Anreız, sıch mıt diesem Buch befassen, hInZzu, dal; Pro-
fessor Köhler seı1ıt 1978 Herausgeber des »Archıv für Sschlesische Kır-
chengeschichte«, seıt Jahrzehnten Leıiter der w1ıssenschaftliıchen TeSs-

des Instıtuts für ostdeutsche Kırchen- und Kulturgeschichte,
aber auch Promotor des »Kardınal-Bertram-Stipendiums« auf katholı1-
scher Seıte uNseren wichtigsten schlesischen Gesprächspartnern g_
höÖrt und vielfältige Schlesische Bezüge erkennen äßt In den est-
schrıft-Aufsätzen richtet den 16 weıt darüber hinaus VOT em auf
uUNSCIC gemeiınsame Verantwortung für dıe Zukunft des auDens in der
Welt

Christian-Erdmann Schott

Heilige und Heiligenverehrung In Schlesien Verhandlungen des
S5Sympos1ions ın ürzburg VO 28 bıs Oktober 1991 Heg VOoON Joa-
chım OHLER Miıtwiırkung VON Gundolf KEIL Jan Thorbecke
Verlag: Sigmarıngen: 1997 (Schlesische Forschungen. Veröffentlichun-
SCH des erhard-Möbus-Instituts, Bd./), 299

Miıt dem ema der Heıilıgenverehrung soll zunächst eın Beıtrag ZUT

Frömmigkeitsgeschichte und relıg1ösen Alltagsgeschichte der katholi1-
schen Kırche geleıistet werden, und der der Aufarbeitung des chles1-
schen Hedwigkults Interessierte wırd nıcht enttäuscht. Immerhiın be-
schäftigen sıch s1ıeben der insgesamt dreizehn uIisatze mıt einer N1ıStO-
risch-kritischen Analyse insbesondere des Hedwigkultes den VOI-
schiedensten spekten (ferner ber Johannes Capestrano und Alex1us
VvVonNn euthen). ber darüber hınaus nthält der Band dıe krıtische An-
rage, inwieweilit Heilıgenverehrung nıcht immer auch eın polıtısches
Machtinstrument der Kırche und Polıitik SCWESCH Ist, gerade auch 1im
1C auf dıe heutige Praxıs der römischen Kurle. Dieser rage stellt
sıch der Herausgeber zunächst in einem einleitenden Aufsatz »Wıe dıie
katholische Kırche ihre eılıgen macht«, indem aufze1gt, WIE dıe
Jeweilige Zeıt iıhr Verständnis der eılıgen entwiıckelt und »dıe Weısen
ihres Selbstvollzugs in der Geschichte« bestimmt (S Er hefert damıt
sowohl eıne Übersicht ber die unterschiedlichen » Iypen« der eılıgen
als auch ber die wıchtigsten Namen der in Schlesien verehrten €e111-
SCNH


